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Das Leben
ist nicht genau so,
wie Sie meinen.

Es wäre so einfach

Alles könnte sehr viel besser sein. Man müsste sich nur zur
Einsicht bequemen, worauf es ankommt. Und natürlich
müsste man hinterher auch wollen. Aber worauf kommt
es an? Und was muss man wollen? Sage nur niemand,
darauf gebe es keinen Bescheid! Und wie lapidar er sein

kann, ist ebenfalls zu belegen. Ritter Schorsch legt dazu
drei Beweise vor.

Auf der Bahnstrecke zwischen Bern und Olten explizierte
ihm ein in der Verkaufsbranche tätiger Herr gesetzteren
Alters, die ganze Misere rühre davon her, dass der Mensch
nicht mehr genügsam sei. Er wolle immer mehr und
immer anderes. Man müsse wieder zurück zum einfachen
Leben. Der Herr gesetzteren Alters verkauft
Geschirrspülautomaten.

Im Erstklassbuffet des bekannten Sackbahnhofes Zürich
empfing der suppenlöffelnde Ritter Schorsch von einer
gereiften Dame, die das nämliche tat, die elementare
Auskunft, man brauche nur die Langhaarigen in Arbeitslager

zu stecken und die Hälfte des «Ausländerpacks»
nach Hause zu schicken, und schon sei alles wieder in
Ordnung.

Verblüffend einfach war ebenfalls, was der Ritter in
einer Raststätte an der N 1 beim Cafe complet erfuhr.
Dort vertraute ihm ein zottiger Autostopper mit
intellektueller Rundbrille an, dass die Bildung für alle
einerseits und die Abschaffung jeglichen Zwanges
anderseits das einzig vernünftige Glückskalkül sei.

So liegen in diesem Lande des Wohlstandes und der
Grämlichkeit die schlichten Lösungen zuhauf. Die
Holzspalter von ehedem sind von den Durchhauern des

gordischen Knotens abgelöst worden. Und was taucht
hinter sämtlichen Heilslehren wieder auf? Der Status

quo. Wie gehabt.
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